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(54) Bezeichnung: Angelrute und Angel

(57) Hauptanspruch: Angelrute, mit einem
- einem Rutenkörper (2);
- einem proximalen Rutenkörperabschnitt (3), welcher ein
Handstück (5) mit einem Griffabschnitt zum Greifen des Ru-
tenkörpers (2) aufweist und an dem eine Angelrolle (7) lös-
bar montierbar ist;
- einem distalen Rutenkörperabschnitt (4), welcher elastisch
biegsam ist und von dem proximalen Rutenkörperabschnitt
(3) ausgehend in Längsrichtung des Rutenkörpers (2) als ge-
rade Verlängerung hiervon ausgeführt ist;
- einer inneren Kanalführung (8) in dem distalen Rutenkör-
perabschnitt (4) für eine mittels der Angelrolle (7) bereitstell-
baren Angelleine (9) zumindest entlang eines vorderen Teils
des distalen Rutenkörperabschnitts (4) bis hin zu einem vor-
deren Ende (10) des Rutenkörpers (2);
- einem in Bezug zum Handstück (5) proximalen Eingang
(11) der inneren Kanalführung (8) zum Einführen der von der
Angelrolle (7) kommenden Angelleine (9) in die innere Kanal-
führung (8) entlang einer Einführrichtung schräg zur Längs-
richtung des Rutenkörpers (2);
- einem in Bezug zum Handstück (5) distalen Ausgang der
inneren Kanalführung (8) am vorderen Ende (10) des Ruten-
körpers (2) zum Auslassen der Angelleine (9); und
- einer Führungseinrichtung (12) mit einer Leinenöffnung, die
entlang des Rutenkörpers (2), seitlich beabstandet hiervon,
zwischen dem proximalen Eingang (11) der inneren Kanal-
führung (8) vorgelagert und die von der Angelrolle (7) kom-
mende Angelleine (9) beabstandet vom Rutenkörper (2) füh-
rend angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Angelrute sowie ei-
ne Angel.

Hintergrund

[0002] Es sind Angelruten bekannt, bei denen die
mittels einer Angelrolle bereitgestellte Angelleine ent-
lang eines Rutenkörpers mit mehreren ringförmigen
Führungselementen von der Angelrolle zur vorderen
Spitze des Rutenkörpers geführt wird. Solche Angel-
ruten werden häufig als Wurfruten verwendet, kom-
men aber auch beim Schleppangeln zum Einsatz. Al-
ternativ sind sogenannte Inlineruten fürs Vertikalan-
geln bekannt, bei denen die von der Angelrolle be-
reitgestellte Angelleine wenigstens abschnittsweise
in einer Kanalführung im Inneren des Rutenkörpers
verläuft.

[0003] Bei Inlineruten ist in einer Ausführungsform
vorgesehen, dass die Angelleine schräg zur Längs-
richtung des Rutenkörpers in die innere Kanalfüh-
rung eingeführt wird. Solche Angelruten sind bei-
spielsweise in den folgenden Dokumenten offenbart:
EP 0 701 774A1, EP 0 711 499 A1, US 5,832,653 und
EP 0 700 635 A1. Die innere Kanalführung ist bei die-
sen bekannten Angelruten in einem distalen Ruten-
abschnitt gebildet, der in durchgehender und gerader
Verlängerung eines proximalen Rutenabschnitts mit
einem Handstück gebildet ist.

[0004] Alternativ wurde vorgeschlagen, den Ruten-
körper der Angelrute mit seitlich versetzten Ru-
tenabschnitten zu bilden, um so eine im Wesent-
lichen gerade Einführrichtung für das Einführen
der Angelleine in die innere Kanalführung zu er-
reichen. Beispiele für solche Ausgestaltungen fin-
den sich in folgenden Dokumenten: US 2,334,646,
GB 2 165 431 A, DE 10 2005 052 079 A1,
US 5,241,773, DE 34 40 148 A1, US 4,541,197,
US 4,020,581, US 3,727,338, FR 2 080 174,
US 3,279,116, US 2,394,706, US 5,381,619 sowie
GB 1,018,878.

[0005] In einer bekannten Ausführungsform wurde
darüber hinaus vorgeschlagen, eine Leinenführung
in einem parallel zum Rutenkörper verlaufenden Ka-
nal (Rohr) auszubilden, was im Dokument WO 03 /
032715 A2 gezeigt ist.

Zusammenfassung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Angelrute
in Ausführung als Inlinerute sowie eine Angel anzu-
geben, bei denen die Führung der mittels einer An-
gelrolle bereitgestellten Angelleine entlang des Ru-
tenkörpers verbessert ist.

[0007] Zur Lösung ist eine Angelrute nach dem un-
abhängigen Anspruch 1 geschaffen. Darüber hinaus
sind Angeln nach den nebengeordneten Ansprüchen
12 und 13 vorgesehen. Ausgestaltungen sind Gegen-
stand von abhängigen Unteransprüchen.

[0008] Nach einem Aspekt ist eine Angelrute ge-
schaffen, die einen Rutenkörper und weiterhin Fol-
gendes aufweist: einen proximalen Rutenkörperab-
schnitt, welcher ein Handstück mit einem Griffab-
schnitt zum Greifen des Rutenkörpers aufweist und
an dem eine Angelrolle lösbar montierbar ist; ei-
nen distalen Rutenkörperabschnitt, welcher elastisch
biegsam ist und von dem proximalen Rutenkörper-
abschnitt ausgehend in Längsrichtung des Rutenkör-
pers als gerade Verlängerung hiervon ausgeführt ist;
eine innere Kanalführung in dem distalen Rutenkör-
perabschnitt für eine mittels der Angelrolle bereitstell-
baren Angelleine zumindest entlang eines vorderen
Teils des distalen Rutenkörperabschnitts bis hin zu
einem vorderen Ende des Rutenkörpers; einen in Be-
zug zum Handstück proximalen Eingang der inneren
Kanalführung zum Einführen der von der Angelrolle
kommenden Angelleine in die innere Kanalführung
entlang einer Einführrichtung schräg zur Längsrich-
tung des Rutenkörpers; einen in Bezug zum Hand-
stück distalen Ausgang der inneren Kanalführung am
vorderen Ende des Rutenkörpers zum Auslassen der
Angelleine; und eine Führungseinrichtung mit einer
Leinenöffnung, die entlang des Rutenkörpers, seitlich
beabstandet hiervon, zwischen dem proximalen Ein-
gang der inneren Kanalführung vorgelagert und die
von der Angelrolle kommende Angelleine beabstan-
det vom Rutenkörper führend angeordnet ist.

[0009] Nach weiteren Aspekten sind eine Angel mit
einer lösbar montierten stationären Rolle sowie einer
lösbar montierten Multiplikatorrolle geschaffen.

[0010] Bei der Angelrute handelt es sich um eine so-
genannte Inlinerute, bei der die mittels der Angelrolle
bereitstellbare Angelleine in dem distalen Rutenkör-
perabschnitt in der inneren Kanalführung läuft, bis hin
zum vorderen Ende des Rutenkörpers, wo die Angell-
eine den Rutenkörper (die Angelrute) verlässt. Die in-
nere Kanalführung ist als eine rohrförmige Führung
in dem elastisch biegsamen distalen Rutenkörperab-
schnitt ausgebildet. Um eine möglichst optimale Ein-
kopplung oder Einführung der mittels der Angelrol-
le bereitgestellten und von dieser ausgehenden Lei-
ne durch den proximalen Eingang in die innere Ka-
nalführung zu unterstützen, ist die Führungseinrich-
tung mit der Leinenöffnung dem proximalen Eingang
der inneren Kanalführung vorgelagert. Auf ihrem Weg
nach dem Verlassen der Angelrolle bis zum Eintritt
in den proximalen Eingang der inneren Kanalführung
wird die Angelleine mit Hilfe der Führungseinrichtung
geführt, zumindest in einem lokalen Bereich, um so
Reibungswiderstände beim Eintritt der Angelleine in
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dem proximalen Eingang der inneren Kanalführung
zu mindern.

[0011] Der proximale Rutenkörperabschnitt kann
das Handstück bildend ausgeführt sein, was bedeu-
tet, dass das Handstück den proximalen Rutenkör-
perabschnitt vollständig erfassend ausgeführt ist.

[0012] Die Rollenbefestigung für die Angelrolle am
Rutenkörper kann im Bereich des Handstücks vorge-
sehen sein. Ist das Handstück mit zwei Griffabschnit-
ten gebildet, können diese in Längsrichtung es Ru-
tenkörpers vor und hinter der Rollenbefestigung an-
geordnet sein.

[0013] Die Angelrute ermöglicht es insbesondere,
diese als Wurfrute einzusetzen.

[0014] Der proximale Eingang kann mit einem Auf-
satzbauteil gebildet, welches an dem Rutenkörper
angeordnet ist und die Angelleine über einen Bauteil-
eingang aufnimmt, um sie dann zum inneren Kanal-
führung hin in schräger Richtung zu führen.

[0015] Die Führungseinrichtung kann in einem Ab-
stand von etwa 10 cm bis etwa 20 cm dem proxima-
len Eingang des inneren Führungskanals vorgelagert
angeordnet sein, bevorzugt in einem Abstand von et-
wa 12 cm bis etwa 18 cm.

[0016] Die Führungseinrichtung kann beabstandet
zum Handstück angeordnet sein. Die Führungsein-
richtung kann so am elastisch biegsamen distalen
Rutenkörperabschnitt angeordnet sein, der sich von
dem proximalen Rutenkörperabschnitt direkt ausge-
hend als Verlängerung hiervon erstreckt, also bei-
spielsweise ausgehend vom Handstück. Alternativ
kann das Handstück bis zur Führungseinrichtung her-
anreichen.

[0017] Der Abstand der Führungseinrichtung zur An-
gelrolle kann wenigstens etwa 40 cm betragen. Ab-
stände bis etwa 50 cm können vorgesehen sein, al-
ternativ bis etwa 80 cm. Im Fall von mehreren Füh-
rungselementen betrifft dies den Abstand zwischen
Angelrolle (deren Befestigung) und dem zur Angelrol-
le nächstliegenden Führungselement.

[0018] Die Führungseinrichtung kann ein Führungs-
element aufweisen, welches seitlich beabstandet
vom Rutenkörper angeordnet und mit dem die Lei-
nenöffnung mit einer sich quer zur Längsrichtung des
Rutenkörpers erstreckenden Öffnungsfläche bereit-
gestellt ist.

[0019] Die Führungseinrichtung kann ein weiteres
Führungselement aufweisen, welches in Längsrich-
tung des Rutenkörpers beabstandet zu dem Füh-
rungselement sowie seitlich beabstandet vom Ru-
tenkörper angeordnet ist und mit dem eine weitere

Leinenöffnung mit einer sich quer zur Längsrichtung
des Rutenkörpers erstreckenden Öffnungsfläche be-
reitgestellt ist. Bei dieser Ausführungsform sind bei-
spielsweise zwei ringförmige Leinenöffnungen ent-
lang des Rutenkörpers hintereinander und beabstan-
det vorgesehen, derart, dass beide Führungselemen-
te dem schrägen Eingang zum inneren Führungska-
nal in Richtung des Handstücks vorgelagert sind.

[0020] Bei mehreren Führungselementen kann das
zur Angelrolle nächstliegend angeordnete Führungs-
element den größten Durchmesser aufweisen. Ist
dieses Führungselement mit einem Führungsring ge-
bildet, kann dieser einen Außendurchmesser von et-
wa 2 cm bis etwa 4 cm aufweisen. Der Innendurch-
messer kann abhängig vom der konkreten Konstruk-
tion zwischen etwa 1,5 und etwa 3,5 cm betragen. Die
Durchmesser der weiteren Führungselemente kön-
nen dann in Richtung zum Eingang der inneren Ka-
nalführung hin abnehmen (Verjüngung). Auch kann
für die weiteren Führungselemente der Abstand in ei-
ner Richtung quer zur Längsrichtung des Rutenkör-
pers zu diesem stetig abnehmen.

[0021] Die Führungseinrichtung kann entlang des
Rutenkörpers, dem proximalen Eingang des inneren
Führungskanals vorgelagert, ausschließlich mit dem
Führungselement gebildet sein. Bei dieser Ausfüh-
rungsform ist die Führungseinrichtung allein mit ei-
nem einzigen Führungselement gebildet. Die Füh-
rungseinrichtung ist also frei von weiteren die An-
gelleine führenden Elementen (Führungselementen).
Hierdurch ist eine material- und platzsparende Füh-
rungseinrichtung zum optimierten Einführen der An-
gelleine in den Eingang des inneren Führungskanals
bereitgestellt.

[0022] Das Führungselement und / oder das wei-
tere Führungselement können mit einem Führungs-
ring gebildet sein, welcher mittels einer Halteeinrich-
tung seitlich beabstandet vom Rutenkörper angeord-
net ist.

[0023] Bei der Leinenöffnung kann eine Mitte der
Leinenöffnung einen seitlichen Abstand von etwa 1,5
cm bis etwa 3 cm zum Rutenkörper aufweisen.

[0024] Zumindest das Handstück oder ein Teil hier-
von kann lösbar am Rutenkörper montiert sein. Auf
diese Weise kann der Rutenkörper mit unterschiedli-
chen Handstücken versehen werden, beispielsweise
um unterschiedliche Befestigungseinrichtungen für
Angelrollen bereitzustellen.

[0025] Der distale Rutenkörperabschnitt kann mehr-
stückig mit lösbar zusammenbaubaren Teilabschnit-
ten ausgebildet sein. Die Teilabschnitte des distalen
Rutenkörperabschnitts können zum Beispiel steck-
bar oder schraubbar sein, um miteinander verbunden
und wieder voneinander getrennt zu werden. Bei die-
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ser oder anderen Ausführungsformen kann vorgese-
hen sein, dass der proximale und der distale Ruten-
körperabschnitt zusammenschraubbar oder steckbar
sind.

[0026] Die Führungseinrichtung kann zwischen ei-
ner Arbeitsstellung, in welcher die Leinenöffnung
in einer Richtung quer zur Längsrichtung des Ru-
tenkörpers angeordnet ist, und einer Transportstel-
lung verlagerbar sein, in welcher die Leinenöffnung
in Längsrichtung des Rutenkörpers angeordnet ist.
Hierbei kann vorgesehen sein, dass das Führungs-
element zum Übergehen zwischen den Stellungen
geschwenkt wird. Das Führungselement kann in der
jeweiligen Stellung lagegesichert sein, zum Beispiel
mittels einrasten und / oder einem Spannelement,
welches das Führungselement in einer oder beiden
Stellungen gegen ein unbeabsichtigtes Bewegen aus
der Stellung sichert. Das Führungselement, zum Bei-
spiel eine Führungsring, kann rutenkörperseitig in ei-
ner Führung lagern, sei es direkt oder über ein Kopp-
lungsbauteil, so dass beim Verlagern zwischen den
Stellungen eine Führung bereitgestellt ist. Seitliche
Stützelemente zum Rutenkörper hin, zum Beispiel
zum Stützen eines Führungsrings, können klapp-
oder schwenkbar am Rutenkörper gelagert sein. In
einer Ausgestaltung kann das Führungselement mit
einem Klappring gebildet sein.

Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0027] Im Folgenden werden unter Bezugnahme auf
eine Figur weitere Ausführungsbeispiele erläutert.

[0028] Die Figur zeigt schematisch eine Angelrute 1
mit einem Rutenkörper 2, der einen proximalen und
einen distalen Rutenkörperabschnitt 3, 4 aufweist. Im
Bereich des proximalen Rutenkörperabschnitts 3 ist
ein Handstück 5 vorgesehen. Im Bereich des Hand-
stücks 5 ist eine Befestigungseinrichtung 6 zur lösba-
ren Montage einer Angelrolle 7 angeordnet.

[0029] Im Bereich des distalen Rutenkörperab-
schnitts 4 ist eine innere Kanalführung 8 ausgebil-
det, zum Beispiel als Rohrführung, entlang welcher
eine mittels der Angelrolle 6 bereitgestellte Angellei-
ne 9 zum vorderen Ende 10 hin verläuft, um dort dann
den Rutenkörper 2 zu verlassen. In die inneren Ka-
nalführung 8 gelangt die Angelleine in schräger Rich-
tung durch einen proximalen Eingang 11, dem eine
Führungseinrichtung 12 mit einem Führungselement
13 vorgelagert ist, um so ein möglichst reibungsfrei-
es Einführen der Angelleine 9 zu unterstützen. Seit-
liche Stützelemente 12a können ein- oder beidsei-
tig vorgesehen sein. Das Führungselement 13 kann
ein- und ausklappbar ausgeführt sein. In der Figur
ist eine (ausgeklappte) Arbeitsstellung gezeigt. In ei-
ner Transportstellung (nicht dargestellt) ist das Füh-
rungselement 13 zum Rutenkörper 4 hin umgelegt
oder -geklappt.

[0030] Der proximale Eingang 11 ist mit einem Auf-
satzbauteil 14 gebildet, welches die Angelleine 9 über
einen Bauteileingang 15 aufnimmt, um sie dann zum
inneren Kanalführung 8 hin in schräger Richtung zu
führen.

[0031] In Ergänzung zum Führungselement 13 kön-
nen bei der Führungseinrichtung 12 weitere Füh-
rungselemente 16, 17 vorgesehen sein, die in der Fi-
gur gestrichelt dargestellt sind.

[0032] Die in der vorstehenden Beschreibung, den
Ansprüchen sowie der Figur offenbarten Merkmale
können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombi-
nation für die Verwirklichung der verschiedenen Aus-
führungsformen von Bedeutung sein.
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Schutzansprüche

1.  Angelrute, mit einem
- einem Rutenkörper (2);
- einem proximalen Rutenkörperabschnitt (3), wel-
cher ein Handstück (5) mit einem Griffabschnitt zum
Greifen des Rutenkörpers (2) aufweist und an dem
eine Angelrolle (7) lösbar montierbar ist;
- einem distalen Rutenkörperabschnitt (4), welcher
elastisch biegsam ist und von dem proximalen Ru-
tenkörperabschnitt (3) ausgehend in Längsrichtung
des Rutenkörpers (2) als gerade Verlängerung hier-
von ausgeführt ist;
- einer inneren Kanalführung (8) in dem distalen Ru-
tenkörperabschnitt (4) für eine mittels der Angelrol-
le (7) bereitstellbaren Angelleine (9) zumindest ent-
lang eines vorderen Teils des distalen Rutenkörper-
abschnitts (4) bis hin zu einem vorderen Ende (10)
des Rutenkörpers (2);
- einem in Bezug zum Handstück (5) proximalen Ein-
gang (11) der inneren Kanalführung (8) zum Einfüh-
ren der von der Angelrolle (7) kommenden Angelleine
(9) in die innere Kanalführung (8) entlang einer Ein-
führrichtung schräg zur Längsrichtung des Rutenkör-
pers (2);
- einem in Bezug zum Handstück (5) distalen Aus-
gang der inneren Kanalführung (8) am vorderen En-
de (10) des Rutenkörpers (2) zum Auslassen der An-
gelleine (9); und
- einer Führungseinrichtung (12) mit einer Leinenöff-
nung, die entlang des Rutenkörpers (2), seitlich beab-
standet hiervon, zwischen dem proximalen Eingang
(11) der inneren Kanalführung (8) vorgelagert und die
von der Angelrolle (7) kommende Angelleine (9) be-
abstandet vom Rutenkörper (2) führend angeordnet
ist.

2.  Angelrute nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungseinrichtung (12) in ei-
nem Abstand von etwa 10 cm bis etwa 20 cm dem
proximalen Eingang (11) des inneren Führungska-
nals (8) vorgelagert angeordnet ist, bevorzugt in ei-
nem Abstand von etwa 12 cm bis etwa 18 cm.

3.    Angelrute nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungseinrichtung (12)
beabstandet zum Handstück (5) angeordnet ist.

4.  Angelrute nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungseinrichtung (12) ein Führungselement
(13) aufweist, welches seitlich beabstandet vom Ru-
tenkörper (2) angeordnet und mit dem die Leinenöff-
nung mit einer sich quer zur Längsrichtung des Ru-
tenkörpers (2) erstreckenden Öffnungsfläche bereit-
gestellt ist.

5.  Angelrute nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungseinrichtung (12) ein wei-
teres Führungselement (16; 17) aufweist, welches in

Längsrichtung des Rutenkörpers (2) beabstandet zu
dem Führungselement (13) sowie seitlich beabstan-
det vom Rutenkörper (2) ist angeordnet und mit dem
eine weitere Leinenöffnung mit einer sich quer zur
Längsrichtung des Rutenkörpers (2) erstreckenden
Öffnungsfläche bereitgestellt ist.

6.  Angelrute nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungseinrichtung (12) entlang
des Rutenkörpers (2), dem proximalen Eingang (11)
des inneren Führungskanals (8) vorgelagert, aus-
schließlich mit dem Führungselement (13) gebildet
ist.

7.  Angelrute nach mindestens einem der Ansprü-
che 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungselement (13) und / oder das weitere Füh-
rungselement mit einem Führungsring gebildet sind,
welcher mittels einer Halteeinrichtung seitlich beab-
standet vom Rutenkörper (2) angeordnet ist.

8.  Angelrute nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
bei der Leinenöffnung eine Mitte der Leinenöffnung
einen seitlichen Abstand von etwa 2 cm bis etwa 5
zum Rutenkörper (2) aufweist.

9.  Angelrute nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest das Handstück (5) lösbar am Rutenkörper
(2) montiert ist.

10.    Angelrute nach mindestens einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der distale Rutenkörperabschnitt (4) mehrstü-
ckig mit lösbar zusammenbaubaren Teilabschnitten
ausgebildet ist.

11.    Angelrute nach mindestens einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungseinrichtung (12) zwischen einer Ar-
beitsstellung, in welcher die Leinenöffnung in einer
Richtung quer zur Längsrichtung des Rutenkörpers
(2) angeordnet ist, und einer Transportstellung verla-
gerbar ist, in welcher die Leinenöffnung in Längsrich-
tung des Rutenkörpers (2) angeordnet ist.

12.  Angel, mit einer Angelrute nach mindestens ei-
nem der vorangehenden Ansprüche und einer hieran
lösbar montierten Stationärrolle.

13.  Angel, mit einer Angelrute nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11 und einer hieran lösbar
montierten Multiplikatorrolle.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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